[bookmark: Text1][bookmark: _GoBack]Regierungspräsidium      
Abteilung 7
     
     


Antrag auf Aufwendungsersatz für inklusionsbedingte Umbauten an allgemeinen öffentlichen Schulen

nach dem Gesetz zum Ausgleich kommunaler Aufwendungen für die schulische 
Inklusion vom 21. Juli 2015 (GBL. S. 654)

- Antrag bitte vollständig ausfüllen, Zutreffendes bitte ankreuzen -

	HINWEIS: 
Bitte aus datenschutzrechtlichen Gründen keine namentliche Nennung der 
betroffenen Schüler!




1. [bookmark: LeeresBlatt1]Antragsteller 
(Schulträger)
	
[bookmark: Text39]     




Anschrift 
(Straße, PLZ, Ort, Landkreis)
	
[bookmark: Text12]     
[bookmark: Text14]     
[bookmark: Text13]     




Auskunft erteilt 
(Name, Telefon, Fax, E-Mail)
	
[bookmark: Text15][bookmark: Text16][bookmark: Text17][bookmark: Text18]     
     
     
     





2. Schule, Baumaßnahme, Organisation des inklusiven Bildungsangebotes

2.1 	Name und Anschrift der Schule

	[bookmark: Text19]     
[bookmark: Text40]     





7


2.2	Welche Schulart ist von den inklusionsbedingten Umbauten betroffen?


[bookmark: Text23]     


2.3	Beschreibung der durchgeführten inklusionsbedingten Umbauten auf gesondertem Blatt (Anlage 1 zum Antrag)


2.4	Durchführungszeitraum der inklusionsbedingten Umbauten 
(von Monat/Jahr bis Monat/Jahr)

[bookmark: Text24]     



2.5	Das inklusive Bildungsangebot an dieser Schule ist 

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| gruppenbezogen organisiert.

[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| nicht gruppenbezogen organisiert.


2.6	Kommen die inklusionsbedingten Umbauten den von der Entscheidung des Staatlichen Schulamtes (siehe Ziffer 4.1 - 4.3) betroffenen Schülern zugute?

[bookmark: Kontrollkästchen3]	|_| Ja

[bookmark: Kontrollkästchen4]	|_| Nein


2.7	Wurden bereits Umbauten für ein vorangegangenes inklusives Bildungsangebot durchgeführt?

[bookmark: Kontrollkästchen6]|_| Nein 
(weiter mit Ziffer 2.8)


[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| Ja, ggf. nähere Angaben 
(z. B. Angabe früherer Bewilligungsverfahren auf Aufwendungsersatz nach dem Gesetz zum Ausgleich kommunaler Aufwendungen für schulische Inklusion)
	
[bookmark: Text25]     




	

Sind diese Umbauten für die von der Entscheidung des Staatlichen Schulamtes (siehe Ziffer 4.1 - 4.3) betroffenen Schülerinnen und Schüler nutzbar? 

|_| Nein
(weiter mit Ziffer 2.8)

|_| Ja, ggf. nähere Angaben 
(z. B. Angabe früherer Bewilligungsverfahren auf Aufwendungsersatz nach dem Gesetz zum Ausgleich kommunaler Aufwendungen für schulische Inklusion)

	
     






2.8	Beratung durch den KVJS (Kommunalverband für Jugend und Soziales) hat stattgefunden

[bookmark: Kontrollkästchen7]	|_| Ja

[bookmark: Kontrollkästchen8]	|_| Nein


3. Aufwendungen für inklusionsbedingte Umbauten

3.1 Gesamtsummen der Aufwendungen

Die Gesamtsummen sind auf einem gesonderten Blatt (Anlage 2 zum Antrag) einzeln aufzuschlüsseln und auf Nachfrage der Prüfstelle näher zu erläutern. 

	Kostenfeststellung nach DIN 276 in Euro
		in Euro
	     

	Davon für Kostengruppe
	

	300 Bauwerk - Baukonstruktionen
	     

	400 Bauwerk - Technische Anlagen
	     

	534 Rampen, Treppen, Tribünen
	     

	612 Besondere Ausstattung
	     

	619 Ausstattung, sonstiges
	     

	730 Architekten- und Ingenieurleistungen
	     

	740 Gutachten und Beratung
	     



3.2 Ergebnisse des Ausschreibungsverfahrens und der vom Schulträger vergebenen Aufträge

Bei der Festsetzung des erforderlichen und angemessenen Aufwendungsersatzes sind das Ergebnis der Ausschreibungen und die Leistungs- und Lieferungsverträge des Schulträgers für die durchgeführten inklusionsbedingten Umbauten zu berücksichtigen. 
Diese sind auf einem gesonderten Blatt als Anlage 3 zum Antrag in geeigneter Weise (zum Beispiel durch eine tabellarische Übersicht) darzustellen.

3.3 Inklusionsbedingte Umbaumaßnahmen im Zusammenhang mit Schulbaumaßnahmen, die nach der Verwaltungsvorschrift Schulbauförderung vom 05. Februar 2015 (GABL. S. 104, K.u.U. S. 45) gefördert werden

Die Umbauten für das inklusive Bildungsangebot werden im Zusammenhang mit Schulbaumaßnahmen, für die ein Zuschuss nach der Verwaltungsvorschrift Schulbauförderung vom 05. Februar 2015 (GABL. S. 104, K.u.U. S. 45) beantragt wurde, durchgeführt

[bookmark: Kontrollkästchen9]|_| Nein
(weiter mit Ziffer 4.1)

[bookmark: Kontrollkästchen10]|_| Ja, ggf. kurze Darstellung der Schulbaumaßnahmen, für die eine Förderung nach der vorstehenden Verwaltungsvorschrift beantragt wurde:
	
     







Die durchgeführten inklusionsbedingten Umbauten sind von Schulbaumaßnahmen mit einer Förderung nach der vorstehenden Verwaltungsvorschrift 

[bookmark: Kontrollkästchen11]|_| konkret abgrenzbar.

[bookmark: Kontrollkästchen12]|_| nicht konkret abgrenzbar.


4. Begründung

4.1 Bildungswegekonferenz

Eine Bildungswegekonferenz nach § 83 Schulgesetz hat

[bookmark: Kontrollkästchen13][bookmark: Text34]|_| stattgefunden für Schüler Nr.               .

[bookmark: Kontrollkästchen14]|_| nicht stattgefunden für Schüler Nr.               .

	Schüler 
Nr. 
	Ergebnis der Bildungswege-konferenz vom (Datum eintragen)
	Förderschwerpunkt 
i. S. d. 
§ 15 Abs. 1 S. 4 SchG
	Bauliche Anforderungen
	Bildungsgang und Klassen-stufe

	1
	[bookmark: Text35]     
	[bookmark: Text27]     
	     
	     

	2
	     
	     
	     
	     

	3
	     
	     
	     
	     

	4
	     
	     
	     
	     

	5
	     
	     
	     
	     




4.2 Entscheidung des Staatlichen Schulamtes 

Die Entscheidung(en) ist/sind als Anlage 4 beizufügen.

	Schüler 
Nr. 
	Entscheidung des Staatlichen Schulamtes vom (Datum eintragen)

	1
	     

	2
	     

	3
	     

	4
	     

	5
	     




4.3 Anmeldung des Schülers/ der Schülerin

Die Anmeldung des Schülers/ der Schülerin entspricht der Entscheidung des Staatlichen Schulamtes (siehe Ziffer 4.2).

[bookmark: Kontrollkästchen16]|_| Nein

[bookmark: Kontrollkästchen15]|_| Ja


	Schüler Nr.
	Datum der 
Anmeldung
	Bildungsgang
	Klassenstufe
	Sonstiges

	[bookmark: Text30]   
	     
	[bookmark: Text32]     
	     
	[bookmark: Text33]     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     




5. Erklärung des Antragsstellers 

5.1 Aufwendungen für Umbauten an Sportstätten und Lehrschwimmbecken sowie Eigenleistungen des Schulträgers für inklusionsbedingte Umbauten

Der Schulträger bestätigt mit diesem Antrag, dass in den Gesamtausgaben nach Ziffer 3.1 Aufwendungen für Umbauten an Sportstätten und Lehrschwimmbecken sowie Eigenleistungen des Schulträgers nicht enthalten sind.


5.2 Leistungen Dritter für inklusionsbedingte Umbauten

Der Schulträger bestätigt mit diesem Antrag, dass keine Leistungen von dritter Seite in den geltend gemachten Gesamtausgaben nach Ziff. 3.1 enthalten sind. 

Er bestätigt weiterhin, dass er sich um Leistungen Dritter, sofern sie ihm bekannt waren, bemüht hat.


5.3 Unverzüglicher Baubeginn

Der Schulträger bestätigt mit diesem Antrag, dass mit der/ den Baumaßnahmen unverzüglich nach dem Bekanntwerden der Entscheidung des Staatlichen Schulamtes (siehe Ziffer 4.2) begonnen wurde. Zum unverzüglichen Baubeginn gehört ausdrücklich auch die unverzügliche Inanspruchnahme der Beratung durch den KVJS durch Anzeige beim Regierungspräsidium.


5.4 Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit

Der Schulträger bestätigt mit diesem Antrag, dass bei der Planung und Durchführung der inklusionsbedingten Umbauten die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit nach den Bestimmungen der Landeshaushaltsordnung (LHO) berücksichtigt wurden.


5.5 Richtigkeit der Angaben

Der Schulträger bestätigt, dass die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig sind.


6. Anlagen

[bookmark: Kontrollkästchen17]|_| Anlage 1 zu Ziffer 2.3 
(Beschreibung der durchgeführten inklusionsbedingten Umbauten)

[bookmark: Kontrollkästchen18]|_| Anlage 2 zu Ziffer 3.1 
(Einzelaufstellung)

[bookmark: Kontrollkästchen19]|_| Anlage 3 zu Ziffer 3.2
(Ergebnis der Ausschreibungen, Leistungs- und Lieferungsverträge des Schulträgers)

[bookmark: Kontrollkästchen24]|_| Anlage 4 zu Ziffer 4.2
(Entscheidung(en) des Staatlichen Schulamtes)

[bookmark: Kontrollkästchen20]|_| Baupläne im Maßstab 1:100 mit Lageplan

[bookmark: Kontrollkästchen21][bookmark: Text28]|_|      

[bookmark: Text29]|_|      





[bookmark: Text8][bookmark: Text10][bookmark: Text9]     	     						     
. . . . . . . . . . . . . .					 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ort, Datum						Unterschrift des Schulträgers
(Bitte eintragen)						(Bitte eintragen)


Anlage 1 
(zu Ziffer 2.3: Baubeschreibung)

	Schüler-Nr.
(vgl. Ziffer 4.3)
	[bookmark: Text36]   
	   
	   
	   
	   

	
Beschreibung der Baumaßnahme(n)




	
[bookmark: Text37]     
	
     
	
     
	
     
	
     

	
Betroffene 
Bauteile/
Gebäude/
Stockwerke


	
[bookmark: Text38]     
	
     
	
     
	
     
	
     

	Baumaßnahme(n) wurde(n) entsprechend der Beratung durch den KVJS durchgeführt
	
[bookmark: Kontrollkästchen22]|_| Ja

[bookmark: Kontrollkästchen23]|_| Nein
	
|_| Ja

|_| Nein
	
|_| Ja

|_| Nein
	
|_| Ja

|_| Nein
	
|_| Ja

|_| Nein

	
Ggf. Beschreibung, warum Baumaßnahme(n) abweichend von der Beratung durchgeführt 
wurde(n)


	
     
	
     
	
     
	
     
	
     



Antrag auf Aufwendungsersatz für inklusionsbedingte Umbauten an allgemeinen öffentlichen Schulen



Anlage 2 
(zu Ziffer 3.1: Einzelaufstellung der verschiedenen Umbauten wie z. B., Aufzug, Rampe)

	Umbaumaßnahme
	[bookmark: Text41]     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	Gesamt

	Kostenfeststellung nach DIN 276 in Euro
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Davon für Kostengruppe
	
	
	
	
	
	
	
	

	300 Bauwerk - Baukonstruktionen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	400 Bauwerk - Technische Anlagen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	534 Rampen, Treppen, Tribünen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	612 Besondere Ausstattung
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	619 Ausstattung, sonstiges
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	730 Architekten- und Ingenieurleistungen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	740 Gutachten und Beratung
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     




